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Finster w a l d e. In seltener
körperlicher und geistiger Frisch« feier-
te der Lehrer und Küster Wilhelm
Freidank sein 50jähriges Amtsjubi-

legene Bootshaus des Töpsermeisters

Grätz. Das hölzerne Bootshaus hatte
F«u«r gefangen, und durch den schar-

verbrannt.
Köpenick. Der Polizeiinspecktor

Jäckel, der in der berühren Köpcni«

Rixdorf. Der hiesige Magistrat
genehmigte die Gewährung einer
Theuerungszulage für d«n vorüberge-
hend auswärts beschäftigten Theil der
städtischen Kanalisationsarbeiter und
die allgemeine Erhöhung des Stun-
denlohnes d«r städtischen Arbeiter um
2 Pfennige vom 1. April ab.

Rüdersdorf. Bei einem Aus-
fluge hat der Arbeiter Schöneberg aus
Rüdersdorf seinen Tod gefunden. Er
wollt« sich nach den Kaltvergen bege-
ben. um dort wohnende Bekannte zu
begrüßen. Unterwegs glitt Sch. aus,
stürzte zu Bod«n und blieb besin-nungslos auf der Chaussee liegen.
Passanten, di« den Arbeiter fanden,
brachten ihn zu einem Arzte, der nur
den vermuthlich infolge Herzschlages
erfolgten Tod des Schöneberg konsta-
tieren konnte.

Schön«b«rg. In einem Süd-
ringzuge beraubt wurde der Photo-
graph Arthur Kläber aus Rixdorf. Er
stieg früh gegen 5 Uhr in Schöneberg
in den Siidring, um nach Rixdorf hi-naus zu fahren. Hinter Station Pa-pestraße schlief er aber so fest, daß «r
über Rixdorf hinaus und weiter durchganz Berlin fuhr. Erst in Schmar-
nehme Entdeckung zu machen,
beraubt worden war. Es fehlten ihm
sein Portemonnaie mit 43 M., eine
silberne Taschenuhr, eine silberne
Streichholzschachtel und die Briefta-

sche mit verschiedenen Papieren.

Königsberg. Dr. Otto Schir-
mer, ordentlich«! Professor der Augen-
heiltund« und Direktor d«r Augen-
heilanstalt an d«r Universität Greiss-
wald, hat, nach der ?Hochschulkorr.".
einen Ruf in gleicher Eigenschaft an
die Universität Kiel erhalten. Er soll
dort den am 1. April 1907 vom
Lehramt zurücktretenden Geh. Medizi-
nalrath Prosessor Dr. Karl Völlers

Barten st ein. Ein recht bedau-
erlicher Unglücksfall hat den hier all-
gemein beliebten Major Werner be-
troffen. Als dieser in der Nacht von
einem Besuche sich nach Hause begab,
tam er infolge d«r Glätt« zu Fall und
zog sich hierbei derartig gefährliche

gestellt" ftst-

gesteigerten Miethsrenten in Cranz,
gesund« und billige Wohnungen zu
verschaffen.

brik G. Wolkenhauer hierfelbst ist vom
Großherzoge von Sachsen-Weimar
zum Großherzoglichen Hoflieferanten
ernannt worden, nachdem ihr erst vor
kurzem die gleiche Auszeichnung sei-
tens des Großherzogs von Baden zu
theil geworden ist.

> e N

aufgefunden.. Die ausströmenden Ga-
se hatten den erst 42jährigen Mann kx-
täubt und erstickt.

R o s e n b e r g. Die 33jährige Ar-
beiterfrau Wilhelmine Mordsfeld aus
Stärtknau b«i Peterkau hat sich er-

Vernehmen nach soll gekränktes Ehr-
gefühl die Frau zu der unseligen That
getrieben haben. Böse Lästerzungen

und Aerger zwischen die Eheleute.
Thorn. Dem Geschäftsführer der

Bantfirma Julius Grosser, H«rrn
Steinsetzmeister Wolfs, der 34 Jahre

worden. Aus diesem Anlaß gab Herr
Grosser im ?Artushof" für feine Ar-
beiter ein F«st, an dem auch Herr
Oberbürgermeister Dr. Kersten und
ander« Magistratsmitglieder theil-
nahmen.

kannten Pianoförtesabrik von G.
WoUenbautr tst vom Großherzog von

Sachsen - Weimar zur Hoflieferantin
ernannt worden.

Belgard. Im hiesigen Gaswerk
fi«l der Arbeiter Henke, durch Kohlen-

größeren Feuer wurde unsere Stadt
heimgesucht. Es brannten die Ställe
des Landwirths Wilhelm Albrecht
und der Wittwe Brechler, und zwarwar, wie es schien, das Feuer aus
dem Albrecht'schen Stall auf den
Nachbarstall übergesprungen. Es wur-
hen auch bald die daranstoßenden
Wohnhäuser des Albrecht und der<
Wittwe Brechler von den Flammen
ergriffen.

Jafenitz. Die Diphtheritis ist
hier seit einigen Wochen epidemisch
aufgetreten. Da die Epidemie im-

einige Fälle tödtlich verlaufen sind,
ist auf Anordnung des Kreisarztes
des Randower Kreises, des Geh. Me-
dizinalrathes Dr. Freyer, die hiesige
Schule auf unbestimmte Zeit geschlos-
sen worden.

Arovinz Schleswig Aotlkein.
Qu ick born. Erstickt ist der

Knecht des Milchers Husvogt in
Quickhorn. D«r Verstorbene hatte am
Abend vorher dem Altohol stark zuge-
sprochen.

Segeberg. Der Fuhrmann
Westphal wollte einen Wagen mit

manns Blunk fahren. Bei der Ein-
fahrt rutschte er aus, kam zu Fall
und das Vorderrad des schweren Wa-

die gebrochen wurden.
Süder st appel. Fuhrmann

Hans Kling wurde bei Krelau von
zwei Strolchen angefallen und am
Kopfe verletzt. Es geland dem Ueber-

sen Hauptoerdienste auf dm/Gebiete
des Feuerlöschwesens lagen, durch
dessen Organisation er sich in den
Feuerwehrtreisen der ganzen Provinz
einen Namen machte. In den letzten

Ehrenvorsitzender des Kreisfeuerwehr-

Uetersen. Die Eheleute Fr.
Oppermann feierten das Fest der gol-
denen Hochzeit.

Wesselbur «n. Sein 25jähri-
ges Ortsjubiläum feierte unter zahl-

?s-'c>vinz Schlesien.
Breslau. Aus dem Zuge stürzte

aus der Bahnstrecke von Lossen nach

Blascherwitz. Das Fest der

Wärter Georg und Marianna Grie-
gel'schen Eheleute. Dem Jubelpaar«
wurde das kaiserliche Gnadengeschenk
überreicht.

Friedeberg a. Qu. Durch
Unvorsichtigkeit brach in dem Grund-
stück des Gärtners Paul Kieschnick
Hierselbst Feuer aus und zerstörte
Auch der Inhalt des Gewächshauses,
Pflanzen, Geräthe und andere Uten-
silien, wurden sehr stark durch das

Feuer in Mitleidenschaft gezogen.
Groß - Zöllnig. Der Müh-

lenverwalter Julius Jarosch wollte
die Mühlenwelle ölen und gerieth

Lissa. Es ist der Polizei ge-

terlassung der Todesanzeige zu er-

Ostrowo. Kürzlich hat sich oie
in Diensten des Kreisschulinspektors
Suchsdorf zu schildberg stehende, 23

ladenes Fukrwert noch oor
ses Zuges 541 von Palosch denßahn-

llbergang zu gewinnen. DaS Gefährt
wurde jedoch vom Zuge erfaßt und
der Wagen zertrümmert. Während
die Pferde unbeschädigt blieben,

Tod.
Ra witsch. Der 78 Jahre alte

städtische Thurmwächter Franke tritt
von seinem Amte zurück. Länger als
26 Jahre hat er diesen äußerst ver-
antwortungsreichen Posten mit größ-
ter Gewissenhaftigkeit verwaltet.

Magdeburg. Aus einem Fen-
ster des Hauses Grllnearmstraße 8
stürzt« sich die nervenleidende unver-
ehelichte Marquardt, 57 Jahre alt, die
dort mit ihrer gleichfalls unverheira-
theten Schwester eine Wohnung im
dritten Stock inne hatt«. Sie schlug
so hart mit dem Kopf auf das Pfla-
ster auf, daß sie sofort todt war.

Halle. Wahrhaft scheußliche Fa-
milienverhältnisse enthüllte vor der
hiesigen Strafkammer die Verhand-
lung gegen den Arbeiter Franz Mau-
schenbach und seine Ehefrau Thekla
aus Merseburg. Beide hatten bei ihrer

Kartoffeln und andere verdorbene
Nahrungsmittel zu essen. Bei Züch-
tigungen griff sie mit Vorliebe zur
Klopfpeitsche. Außerdem stiftete sie

dauernswerthen Stiefgeschwister auf's
entsetzlichste zu quälen. Unbegreif-
licherweise war der Vater mit solch
brutaler Mißhandlung seiner eigenen

er hat sie noch mehrfach mit derKlopf-
peitfch« bearbeitet. Die brutalen Men-
schen wurden, der Vater zu 3 Mona-
ten, die böse Stiefmutter zu 2 Mo-
naten und der Schulknabc Willi Erler
zu 14 Tag>,n Gefängniß verurtheilt.

HildeZheim. Sein Svjähriges
Dienftjubiläum beging der Geldbrief-
Albert Sergel. Aus Anlaß dieses
Jubiläums war ihm das Allgemeine
Ehrenzeichen mit der Zahl ?50" ver-
lieh«n worden, welche Auszeichnung
ihm im Beisein der Post

verdienten Ruhestands
Jeinsen. Der Club Frohsinn

hielt hier kürzlich einen Ball ab.
Gäste aus Schliekum wurden unge-
müthlich und geriethen in Streit, der
kein End« nahm, so daß schließlich der
Wirth zur Wiederherstellung der Ruhe
und Ordnung schreiten mußte, Gast-
wirth Ebeling faßte einen der Ruhe-
störer am 'Arm und wollte ihn hin-ausbringen. Hierbei schlug ihn ein
Soldat K. R., der auf Urlaub hier
weilte, von rückwärts über den Kopf,
so daß Ebeling lebensgefährlich ver-

Norden. Kürzlich ist der Schmie-
degeselle David Heinrich Davids, ge-
boren zu Sandbauerschaft, in Norden
wohnhaft, von dem SchmiedegefeNen
Habbo Kleen aus Südcoldinne in der
Brückstraße beim Gartengeländer des
Habsbargenfchen Hauses erstochen
worden. Der Thäter wurde bald
darauf verhaftet.

Osnabrück. Vom Bremer
Schnellzuge wurden bei Belm zwei
Arbeiter getödtet und einer schwer
verletzt.

Münster. An Blutvergiftung
starb hier beim Besuche sciner Ellern
Dr. med. Vüllers aus Berlin, Alsi- ,
stenzarzt von Geheimrath Dr. Hosfa.!
Wie er sich die Blutvergiftung zuge-
zogen hat, ist noch nicht festgestellt,
jedenfalls ist das aber schon in Berlin

Arnsberg. Die Rettungs-
medaille am Bande ist dem früheren
Schutzmann Stiegler, jetzt Kanzlei- >
Tiätar, dafür verliehen worden, daß
er im August v. I. am Klagesmarkt
unter Einsetzung des eigenen Lebens
ein durchgehendes Gespann aufhielt
und dadurch Menschenleben aus der
Gefahr rettete.

rer Langenhagen. Am Sonntag
Abend besuchte er eine kleine Festlich-
keit. Es überkam ihn Mötzlich ein

plötzlich explodirte und dem Wirth den
Kopf zerschmetterte. Der Tod trat
sosor' ein.

Heerdt. In Oberlörick bei Heerdt
stürzte ein Ackerer beim Schneiden von
Weiden aus einem Nachen in einen

Krefeld. In der rheinischen
Eelluloidfabrik Hermann Butzon sind

in Constantinopel, einem geborenen
Solinger, ist von Sr. Majestät dem

König der Kronenorden 4. Klasse ver-

Wetter. Neulich ist der verhei-
rathete Rangirmeister Sause imßahn-
hof von einem rangirenden Zuge
iib«rfahren worden. Beide Beine und
ein Arm wurden vom Körper getrennt
unv der Mann starb kurze Zeit später
im Krankenhause.

LbeflenAallau.
Kassel. Der Steinträger Lipp-

hardt verunglückte in einem Nebenbau
gegenüber der Husarenkaserne in der

Franlfurterstraße dadurch, daß er
ausrutschte und von einem Feldbahn-
wagen überfahren wurde. Lipphardt
erlitt einen doppelten Beinbruch und
eine Rißwunde im Rücken.

Dorheim. Unser Ort hat den
Heimgang eines braven, in weiten
Kreisen geachteten und bei Alt und
Jung beliebten Einwohners zu betla-
gen. Der Gutsbesitzer Wolfram von
hier legte sich Abends mit einer Man-
delentzündung zu Bett, bald darauf
trat der Tod ein, wahrscheinlich durch
Ersticken.

Frankfurt. In einer Brannt-
weinwirthschaft entstand zwischen zw«i
Arbeitern ein Streit wegen derßeichS-
tagswahl. Der eine, Rudolf Voll
mit Namen, verließ das Lokal. Der
Gegner eilte ihm nach und erstach ihn
auf offener Straße. Der Thäter
wurde verhaftet. Volk war sofort
todt.

Grebenau. Vermißt wird der
hiesige Lehrer. Da man seine Kleider
und Schuhe auf dem Felde fand,
nimmt man an, daß er den Tod in
den Fluthen gesucht und gesunden hat.

Offe n b a ch. Die Fabrikarbei-
terin Meier stürzte sich aus dem 3.
Stock ihrer Wohnung. Schwer ver-
letzt wurde sie in's Krankenhaus ge-
bracht. Die Ursache soll Liebeskum-

Saalseld. In nicht geringe
Aufregung wurde die Familie des

Zimmermannes Hugo Hiidrich hier
versetzt, als kurz nach dem Anmachen
des Ofenfeuers ein paar Explosionen

wandten Brennmaterialien ergab, daß
einzelne Holzstücke ausgehöhlt und mit
Pulver gefüllt waren, das durch das
Feuer zur Explosion gebracht wurde.
Es handelt sich anscheinend um einen
Racheakt.

Weimar. Das niederländische
Konsulat für das Großherzogthum,,
das bis zum Jahre 1880 hier bestand

der damalige Vertreter, der jetzige
Leipziger Professor William Mar-
schall, das Amt niederlegte, wird, wie

kannt macht, wieder aufgenommen
! und dafür dem Bankier Richard
Schulze in Weimar das Exequatur
ertheilt.

Dresden. Letztens starb nach
kurzer schwerer Krankheit Herr Profes-sor und stellvertretender Direktor der
hiesigen öffentlichen Handelsschule der
Dresdener Kaufmannschaft Robert
Oskar Fuhrmann. Der zum De-
puty - Generalkonsul der Ver. Staa-
ten von Amerika in Dresden ernannte
Ulysses I. Bywater ist in dieser Ei-
genschaft anerkannt worden.

Annaberg. In einem aus Erd-
geschoß und Etage bestehenden Wohn-
hause, dem Bäckermeister Stamm gehö-
rend. ist Feuer ausgekommen, das den
Dachstuhl vollständig zerstörte. Auch

schen verwendeten Wassermassen stark
gelitten.

ertrunken ist «in Iljähriger Knabe.
Er hatte auf einem Ziegeleigrundstück
gespielt und sich dann auf die dünn«
Eisdecke des Ziegelteiches begeben.

Glauchau Ein tiefbetrübende?
Unglücksfall hat die Familie des Mau-
rers Stiegler im Nachbarorte Remse
betroffen. In einem unbewachten Au-
genblicke bemächtigte sich das
riae der Ar,neiflasche der kranken
Mutter und den Jnbalt der
sche aus. Die Wirkung der Mednin
war so stark, daß das bedauernswerthe
Kind nach Verlauf weniger Stunden
verschied.

Herrnhul. Letztens ilt der Bi-
schof der evangelischen Brüderkirche,
Herr Dr. theol. Charles Buchner, im,
65, Lebensjahre nach langen Leiden

Großkarben. Auf der Hicsi-

Münster. Im Alter von 90

Jahren starb der älteste hiesige Bür-
ger, Herr Jakob Haus., der zu An-
sang dieses Jahres mit seiner noch
lebenden, jetzt 88 Jahre alten Ehefrau

München. Dr. Gey«r, der Pro-
fessor für forstliche Produktionslehre
an der staatswissenschaftlichen Fakul-
tät der hiesigen Universität, ist ge-
storben.

Augsburg. In pietätvoller
Würdigung seiner großen Verdienste
um die nationale Wiedergeburt
Deutschlands hat die Stadtgemeinde
Augsburg am Grabe des bekannten
Parlamentariers Dr. Joseph Völk
an seinem 25. Todestage einen Lor-
beerkranz niederlegen lassen, dessen
in den Stadtfarben gehaltene Schleife
folgende Widmung trägt: ?Dem
hochverdienten Kämpfer für Deutsch-
lands Einigung am 25. Todestage ge-
widmet von der Stadtgemeinde Augs-
burg."

Dachau. Spielende Kinder fan-
den ein großes Packet, in dem sich
zahlreiche Gegenstände, wie verschiede-
ne Steine, Patenen-
theile, Fransen von Meßgewändern
vorfanden, die vom hiesigen Kirchen-

Fürth. Der in der Glasschleife-
rei und Spiegelfabrik von Wilderer
beschäftigte Maschinenarbeiter Michael
Schmitt gerieth in die Transmission
und wurde mit solcher Gewalt an die

Ingolst » dt. Der Bjährige Jo-
seph Kerler und der 10jährige Tho-

släche und brachen ein. Sofort ange-
stellte Wiederbelebungsversuche blieben
erfolglos.

theilnahm und sich eben noch an der
Debatte über die städtische Beleuch-
tungssrage betheittgt hatte, ereilte ihn

etwa 100,000 Mark erstellte Wasser-
leitung feierlich eingeweiht.

Reutlingen. In der Dampf-
färberei und Appreturanstalt von Ge-

schwerer Unglücksfall. Der in der
Fabrik beschäftigte Mechaniker Ernst
Horrwarth stürzte bei der Vornahme
Vvn Reparaturen im Kesselhaus etwa

siigen Verletzungen einen Schädel-
bruchs Er starb im Bezirkstranken-
haus.

W!ld b a d. Für die Bergbahn
ist bis jetzt ein Aktienkapital im Be-
trage von 153,000 Mark gezeichnet, so
daß an deren Ausführung nicht mehr
zu zweifeln ist.

Karlsruhe. Der verheirathete
Geschäftsreisende Auerbuch wurde auf
dem Eise am Ausflusse des Hafens in

Alten he im. hat sich

Dettingen. Geh. Regierungs-

Fidel Fritfchi die silberne Rettungs-
medaille. Wie bekannt, rettete Frit-

En dingen. Der katholische
Militärpfarrer Keck des 8. Armee-
corps, mit dem Sitz in Koblenz, trat

seinen Ruhesitz auch hier nehmen. !

Kaiserslautern. Im Ja-
kobschen Anwesen brach im Hinter-
bau Feuer aus, das einen großen
Theil des Anwesens einäscherte. Der
Brand griff auf das benachbarte

hier große Waarenoorräthe.
Ludwigshafen. Das Ver-

dienstkreuz des Ordens vom heil. Mi-

Adler dahier für zurückgelegte 39jäh-
rige Dienstzeit bei der Firma August
Lauterborn durch den Prfnzregenten
verliehen.

SNah'Lslyringen.

Dambach. Der hiesige Arbeiter
Christmann verlor infolge eines Un-
falles ein Bein. Bon der Unfallbe-
rufsgenossenfchaft wurde ihm eine mo-
natliche Rente von 10 Mark zuer-
kannt. Als er bei einem Fuhrunter-

nehm«r wieder leichte Beschäftigung
faitd, entzoy ihm dieGenossenschaf! die

ses und dabei seinen Tod fand,
heißt Franz Rutsch? er war in Ebers-
walde geboren und stand im 57. Le-
bensjahre. Der Unfall ist dadurch
entstanden, daß der Verunglückte, der

Gürtels an einer Dachlucke ungenü-
gend befestigt hatte.

nahm hier ein jähes und tragisches
End«. Bei dem Sattlsrmeister Franz
Hallerstede an der Langenstraße war
ein etwa 18jähriger junger Sattler-
gchilse, der Sohn des Sattlermeisters
Kalb aus München, in Arbeit. Dee
junge Mann hatte hier «in Liebesver-

chen d«n Brief d«r Eltern. Während
dieses den Brief las, setzte er sich aus

theil: Die Angeklagten Puß und Pla-
tow werben zu je zwei Monaten Ge-
fängniß. der Angeklagte Wessel zu
zwei Wochen Gefängniß veruriheilt.

Letzterer wird erst mit der Eröffnung
des Personenbahnhofs in Benutzung
genommen.

Schweiz.
Bern. An Stell« des zurückgetre-

tenen Prof. Dr. Bauinbauer in Frei-
burg wird zum Mitglied der dortigen

Aarau. Im Bahnhof Aarau

iiberfahrtn und sofort getödtet.
Frauen seid. Kürzlich starb in

Fraiienfeld alt Regierungsrath und
alt Nationalrath Dr. Conrad Eglofs,

Lausanne. Der Trainsoldai
Rerat von Fohy (Berner Jura), der
in der Artillerierekrutenschule in
an Genickstarre ertrankt ist, starb die-
ser Tag« im Lausanne! Kantons-
spital.

Bruneck. D«r Oekonom Matth!«

see wurde in seinem Wohnzimmer er-
hängt aufgefunden. Walchert war vor
einig«r Zeit auf einr Hochtour an
Schneeblindheit erkrankt. Alle ärztli-
chen Maßregeln waren vergeblich; aus
Gram hierüber hat sich nun Walchert

st
Iah""

scher Theodor Vernaleken.
Innsbruck. In Gerlos ist die

Wittwe Elisabeth Eder im Alter von
100 Jahren gestorben.

G
H«r mannst ad Der 18jährige

Tischmesser eine Frau, weil diese das
mit ihm unterhaltene Liebesverhält-
niß lös«n wollte.

Laibach. Hier erschoß sich die26jährige Gräsin Ida Lichtenberg in
, der Wohnung eines Offiziers.
! Olmutz. Bei der hiesigen Bezirks-
> kauptmannschast ist man großec Mal-
vcrsationen aus die Spur gekommen,

> deren Beginn auf einige Jahre zurück-
reicht. Es wurden viele taufend Kro»
nen veruntreut. Einer der Beschuldig-
tcn. der Unterbeamte Gurski, ist aus
Olmlltz flüchtig geworden.

Weißenbach. In den Nadler-
werken des Großindustriellen William
Prym in Wei?nbach an der Triefting
ist ein Brand ausgebrochen, der einen
Schaden von 200,000 Kronen verur-
sachte.

Luxemburg. Charles Ha-
stert aus Luxemburg-Clausen Haidas
Diplom der Abtheilung für Elektro-
technik an der technischen Hochschule in

Karlsruh« «rworben.
Diidelingeu. Der Bergarbei-

ter Joh. Mertes kam dem Stubenosenzu nahe; seine Kleider fingen Feu.'r
und ehe Hilfe zur Stelle war, hatte
M. schwer« Brandwunden im Rücken
uud an der Brust erlitten.

l Tie Blüthe.

«... Lassen Sie sich doch ja mit
diesem Halunken nicht ein, Fräulein!
Das ist so einer, der aus allen Blü-
then Honig zu saugen weiß!"

?O, Sie Schmeichler!"

Richter (zerstreut): ?Sind
Sie schuldig oder unschuldig?" Ange-
klagter: ?Unschuldig!" Richter: ?Na.

hier? Machen Sie, daß Sie von
hier fortkommen! Gerichtsdiener,
führen Sie einen 'rein, der fchuldia
ist!"

ben!"

Aus Mizzis erstem li»

?Ich habe ihm das Geld abge-

? Vaterstolz. ?Na, wie geht's
Ihrer Tochter, der Studentin?"
?Lernen tbut s' wenig, aber pumpen

dio!"

Hof ankommt, als der Zug eben ab-
fährt): ?Siehst Du, hättest Du nicht


